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Heilig Geist Haus Nürnberg 
 

 

 
     

  

Bauherr: Stadt Nürnberg  

 Vertreten durch das Hochbauamt 

 Marientorgraben 11, 90402 Nürnberg 

   Ansprechpartner: Frau Elvira Kauper 

 

Objektplaner: Haid + Partner GmbH Architekten + Ingenieure 

 Krelingstrasse 33, 90408  Nuernberg  

 Ansprechpartner: Herr Thomas Strelow 

 
Zeitraum: 2009 - 2010 

Anrechenbare  

Kosten: ca. 3.0  Mio. € 

Honorarzone: III 

Leistung PSS: Tragwerksplanung 

 Leistungsphase 1 – 6 + 8 

  

 

Objektbeschreibung: 

Das Heilig-Geist-Haus entstand in den Jahren 1960 – 1962 aus der im Zweiten Weltkrieg stark zerstörten 

Heilig-Geist-Kirche (erbaut 1332 – 1339) im Rahmen des Wiederaufbaus des gesamten Spitalkomplexes. 

Anstelle der Kirche wurde das „Haus zum Heiligen Geist“ mit Saal, Kapelle, Studentenwohnheim und 

Seminarräumen errichtet. Es diente der evangelischen Kirche als Tagungsstätte und Studienzentrum. 

2003 übernahm die Stadt Nürnberg das Gebäude, um hier nach den Umbaumaßnahmen unterschiedliche 

städtische Einrichtungen und Beratungsstellen zusammenzufassen. 
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Statische  Maßnahmen 

1. Öffnung des Foyers 

Großer komplexer Umbau mit geänderten Deckenebenen, massiven Stahlabfangungen und 

wandartigen Trägern im 1.OG 

2. Öffnungen Bereich Eingang-Ost 

 Einbau von Schweißprofilen wegen geringer Raumhöhe 

3. Aufzugsvergrößerung 

Einbau neuer Aufzugswände auf zwei Seiten.  Schaffen neuer Deckenauflager. 

Eine Unterfangung für die Aufzugsunterfahrt war erforderlich. Wegen der Nähe zur Pegnitz war hier 

eine Grundwasserabsenkung notwendig. 

4. Zugang zum kleinen Saal mit neuer Stufenanlage 

5. Sanierung der Perfektadecke im Dachgeschoss (Sargdeckel) mit Spritzbeton 

6. Brandschutzertüchtigung der restlichen Rippendecken mit Brandschutzputz System Dossolan 

 

  
Sanierung des Sargdeckels mit Spritzbeton 
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Brandschutzsanierung in den Geschossen 

 

  

 
Einbau einer neuen Abfangung  Stahlkonstruktionen 

 


